Protokoll der 2.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 24.Januar 2012 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer:  Frau Bach, die Herren Günther, Struve, Köster, Schröder, Kipf, Gruhn
TOP 1

Jürgen Köster gibt einen Bericht aus dem Stellenplan- und Strukturausschuss. 

Es müssen in dem Zeitraum 2013-2016 ca. 100.000€ eingespart werden. Am 

26.1. findet eine Klausurtagung der Ausschüsse aus Cuxhaven und Land 


Hadeln statt. Die Kirchenkreise sind nicht vergleichbar, so dass jeder KK für 

sich sein Sparziel einbringen wird. Einsparungen (fast) ausschließlich bei den                

technischen Berufen im KK Cuxhaven ist nur schwer vorstellbar, da u.a. die 

Mitarbeiterverträge nur schwer antastbar sind. Es sollte eine Mischlösung 



aus Einsparungen (Pastoren, Kirchenmusikern und dem technischen 


Personal) gefunden werden.



Die Steuergruppe kann sich vorstellen, dass die 5 Innenstadtgemeinden anteilig 

Sparmaßnahmen umsetzen können, d.h. für die 5 Gemeinden  4 volle 


Pastorenstellen und eine Diakonenstelle. 



Einsparmöglichkeiten sind auch im Bereich der Kirchenmusikerin Martin / 

St.Gertrud möglich und der Pfarrsekretärin in Gnaden.

TOP 2

Zentrales Büro im Zentrum Emmaus



Herr Struve berichtet von den Überlegungen der Arbeitsgruppe, die sich mit 

den Gebäuden in Emmaus befasst hat. Das Pfarrhaus bietet sich als 


Bürogebäude an, da es genügend Räumlichkeiten bietet und kostengünstig 

herzurichten wäre.


Nachdem Herr Günther einen Plan vom Gemeindehaus vorlegte, befanden die 

Anwesenden, dass in dem Haus genügend Raum vorhanden sei, der auch noch 

erweitert werden kann, wenn die Krippe in den Kindergarten integriert wird. 

Benötigt wird ein großes (Gemeinde-)Büro, ein Sitzungsraum, ein Büro für 

einen Diakon / eine Diakonin und Archivräume, die gegebenenfalls auch in den 

Kellerräumen sein könnten.



So wäre alles unter einem Dach und die Unterhaltungskosten langfristig 


gesehen weit geringer.


Es müsste ein neuer Eingang direkt von der Straße /Bürgersteig ins 


Gemeindezentrum gebaut werden. Herr Günther wird gebeten, den Architekt 

Apelt nach ersten Ideen zu befragen. 



Beim Kirchenkreis sollte dann für dieses Bauvorhaben eine 



Anschubsfinanzierung für das gemeinsame Projekt beantragt werden.



Es liegt eine Erklärung von Pastor Schröder vor, dass er auf das Pfarrhaus an 

Emmaus als Wohnsitz verzichtet.



Der KV Emmaus sollte nun dem KK gegenüber erklären, dass er ebenfalls 

darauf verzichtet, das Pfarrhaus für Pastor Schröder als Wohnsitz vorzuhalten 

und dass Emmaus als weiterhin eigenständige Gemeinde auf seine Pastoren-

stelle verzichtet und sich mit einer anderen Gemeinde (Gnaden) einen Pastor 

‚teilt’. 


Jürgen Köster wird Uwe Santjer darüber informieren, dass die 



Innenstadtgemeinden keinen Bedarf an dem Pfarrhaus an Emmaus haben. 


Sollte es in den Umbau des Kindergartens nicht integriert werden, bietet es 

Nutzungsmöglichkeiten für die Diakonie oder / und den Kindertagesstätten-

verband.



Jürgen Köster wird Matthias Wörmer aus dem Amt für Gemeindedienste in 

Hannover als Fachmann für Strukturfragen und –veränderungen in eine der 

kommenden Sitzungen einladen.

TOP 3

Gremienarbeit



Es wäre wünschenswert, wenn Haupt- oder Ehrenamtliche aus den 


Innenstadtgemeinden in den verschiedenen Gremien des Kirchenkreises 


vertreten wären, wie KKV, KKT-Vorstand, Strukturausschuss, 



Diakonieausschuss, Amtsausschuss / Ausschuss für Grundstandard ‚Leitung 

und Verwaltung’.

Nächste Sitzung 1.März 19 Uhr in Emmaus



gez. Manfred Gruhn 
